
SPACHTELMASSE
DATENBLATT

PRODUKTBESCHREIBUNG
	 ProFILL ist eine universell einsetzbare, faserarmierte Spachtel- 
	 masse zum Verspachteln von Gipskartonplatten.
	 Maximale Schichtdicke pro Arbeitsgang beträgt 20 mm 
	 Material nach DIN EN 13963 / Typ 4B 
	 Brandverhalten nach DIN EN 13501-1 / A2s1, d0 

VORTEILE
	 Größere Mengen anmischbar, kein Materialverlust
	 Kein Einsumpfen des Materials
	 Leicht schleifbar
	 Sehr gute Haftung
	 Ohne Bewehrunggstreifen einsetzbar

ANWENDUNGSBEREICHE
	 Für Untergründe im Innenbereich, Gipskartonplatten,  
	 Gipsfaserplatten und Gipswandplatten
	 Für die Qualitätsstufen Q1 – Q3 geeignet

ANMISCHEN
	 Auf 25 kg ca. 12,5 – 15 l Wasser geben
	 Pulver langsam in sauberes Wasser einstreuen
	 Per Hand oder maschinell zu einer geschmeidigen  
	 Konsistenz anrühren

VERBRAUCH
	 Q1: Fugen füllen, ca. 0,4 kg /m²
	 Q2: breites Ausspachteln der Fuge ca. 0,15 kg /m²
	 Vollflächige Verspachtelung ca. 1,0 kg /m² / mm

Faserarmierte Spachtelmasse für den Einsatz im Trockenbau ohne Bewehrungsstreifen 

UNTERGRUNDVORBEHANDLUNG
	 Untergründe müssen fest, tragfähig, trocken sowie frei von  
	 Trennmitteln sein (SMGV-Merkblätter beachten).
	 Gipskartonplatten müssen fest und schwingungsfrei auf trag- 
	 fähiger Unterkonstruktion montiert sein.
	 Spachtelarbeiten erst dann ausführen, wenn keine Längen- 
	 änderung infolge von Feuchte- und/oder Temperatur- 
	 änderungen zu erwarten sind.

VERARBEITUNG
	 Fugen zwischen den Platten gut ausfüllen und überstehendes  
	 Material scharf abziehen.
	 Nach dem Ansteifen des Materials ggf. restliches Material  
	 scharf abziehen. 
	 Nach dem Erhärten (ca. 70 Minuten) kann die zweite Schicht  
	 aufgetragen werden.
	 Je nach auszuführender Oberflächengüte erfolgt die  
	 Verarbeitung in mindestens 2 Arbeitsgängen.

ACHTUNG
	 Angesteifte Spachtelmasse nicht wieder aufrühren

VERARBEITUNGSTEMPERATUR
	 Nicht unter 5 °C  und über 30 °C anwenden

VERARBEITUNGSZEIT
	 Bei 20 °C und ca. 60 % rel. Luftfeuchtigkeit 45 Minuten

HINWEIS
	 Schnittkanten sind fachgerecht anzufasen
	 Bei Schnitt- oder Mischkanten Bewährungsstreifen verwenden
	 Gültige Normen, Merkblätter und Datenblätter beachten
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HINWEISE
Technische Änderungen vorbehalten. Die enthaltenen Angaben entspre-
chen unserem derzeitigen Stand der Technik. Die allgemein anerkannten 
Regeln der Bautechnik, einschlägige Normen, Richtlinien und handwerk-
lichen Regeln müssen vom Ausführenden neben den Verarbeitungsvor-
schriften beachtet werden. Unsere Gewährleistung bezieht sich nur auf die 
einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Verbrauchs-, Mengen- und 
Ausführungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender  
Gegebenheiten nicht ohne weiteres übertragen werden können.  
Alle Rechte vorbehalten. Stand: 10.2024

INHALTSSTOFFE
	 Naturgips, Kalziumcarbonat, Harz, Zellulosefaser sowie  
	 abgestimmte, mineralische Zuschläge

BESCHICHTUNGEN UND BEKLEIDUNGEN
	 Die gespachtelte Fläche muss staubfrei sein.
	 Gipskartonoberflächen immer vorbehandeln und grundieren.
	 Grundiermittel auf nachfolgende Anstriche, Beschichtungen  
	 oder Bekleidungen abstimmen
	 Unterschiedliches Saugverhalten der Spachtel- und Karton- 
	 oberflächen mit Grundieranstrich, z. B. Tiefgrund  vorbehan- 
	 deln und ausgleichen
	 Für evtl. Renovierungen ist vor dem Anbringen von Tapeten  
	 eine Tapeten-Wechselgrundierung ratsam, um das Ablösen  
	 der Tapeten zu erleichtern.
	 Nur Kleister auf Methyl, Cellulosebasis und oder aus 
	 geeigneten Kunstharzen einsetzen
	 Generell ist nach Beschichtungsarbeiten für ausreichende  
	 Belüftung zu sorgen.

VERPACKUNGSGÖSSE
	 25 kg Säcke auf folienverschweisster Palette

LAGERUNG
	 9 Monate in Originalverpackung trocken lagern  
	 Angebrochene oder beschädigte Säcke luftdicht verschliessen  
	 und zuerst verarbeiten.
	 Vor Frost und Hitze schützen.
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